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gleich strebten, ergab sich als Ausweg eine Periode furchtbarer
Kriege und Revolutionen.

Es ist eine Illusion, wenn man glaubt, durch bloße
Reformmaßnahmen eine Gesundung des Volkskörpers herbeizuführen.

Es ist aber gleichfalls eine Illusion, zu glauben, die Schäden
einer verfehlten Gesellschaftsstruktur seien mittelst gewaltsamer
Maßnahmen zu beseitigen. Der wahre Grund der Beliebtheit der
Revolutionen liegt nicht etwa in ihren bisherigen Ergebnissen —
denn diese sind noch selten erfreulicher Natur gewesen — sondern
in dem Wunsche, einen Zustand unerträglich gewordenen Druckes
gewaltsam zu beseitigen. Ob der nachherige Zustand eine Besserung
bedeutet, ist eine andere Frage.

Die vollkommene Gesellschaftsordnung hat frei zu sein von
allen Strukturfehlern und inneren Spannungszuständen, ebenso wie
der gesunde Körper frei zu sein hat von allen Missgestaltungen
und dauernden Unlustempfindungen. Der Aufbau eines wohlgestalteten,

sich glücklich fühlenden Menschheitskörpers, dies ist die

Aufgabe der auf soziologischer Grundlage beruhenden Politik der
Zukunft.

LUZERN W. PAMPFER

DIE NOT
Von EMIL HESS

Schaurig grinst aus allen Ecken,
Fröstelnd überdeckt das All
Die Not.
Wild aufschreit aus Kinderweinen,
Düster aus der Männer Fluch
Die Not.
Ohne Hilfe irrt verzagend
Durch die schlimme Welt
Die Not.
Ewig lebend, niemals sterbend
Bleibt der armen Welt
Die Not.
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